
Sitzung des Ausschusses für Weinbau, Landwirtschaft und Forsten

Mittwoch, 12. Juli 2023, 13.00 Uhr

Verlängerung der Forsteinrichtung 

im Limburg-Dürkheimer Wald 

Zeitraum 01.10.2023 – 30.09.2028



GLIEDERUNG 

1. Ziele der Waldentwicklung

2. Überprüfung des Hiebssatzes

3. Verjüngungsplanung

4. Umweltvorsorgeplanung

5. Wie geht’s weiter? 
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1. Ziele der WALDENTWICKLUNG 

 Umsetzung der im Workshop am 29.03.23 

gemeinsam erarbeiteten Ziele 

→ Oberziel: Durch eine naturnahe Waldbewirtschaftung 

wird der Wald in seiner Gesamtheit und Gleichwertigkeit 

seiner Wirkungen erhalten und seine vielfältigen 

Ökosystemleistungen für den Naturhaushalt und die 

Gesellschaft dauerhaft sichergestellt.
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1. Ziele der WALDENTWICKLUNG 
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Festgelegte Ziele und Maßnahmen Umsetzung

Festlegung von Maßnahmen der naturnahen 
Waldbewirtschaftung

+ Stratenplanung

Biologische Vielfalt und Biotopschutz +
BAT und 
Umweltvorsorgeplanung

Integration FFH-BWPL & Leitlinie Waldentwicklung 
in der Pflegezone des BR Pfälzerwald

~ Noch nicht festgelegt 

Förderung der eigendynamischen Entwicklung + NWE und BAT 

Reduktion der planmäßigen Holznutzung +
Überprüfung der 
Nutzungssätze 

Erhalt der Waldwegedichte - Nicht Bestandteil der FE

Informations-Newsletter zum Waldzustand - Nicht Bestandteil der FE 



2. Herleitung des HIEBSSATZES
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Hiebssatz (alt) 24.234 Efm/Jahr 100 %

1a) Waldrefugien = 0 - 572,2 Efm

= 23.662 Efm 97,6 %

1b) Ertragsschwacher Wald = 0 - 232 Efm

= 23.429 Efm 96,6 %

2. Alte Buchenwälder - 1.510 Efm

= 21.919 Efm 90,4 %

3. Douglasie in der Reife - 332 Efm

= 21.587 Efm 89,1 %

4. Kiefer in der Dimensionierung + 161 Efm

= 21.748 Efm 89,7 %

5. Kiefer in der Reife - 669 Efm

= 21.079 Efm 87,0 %

Hiebssatz (neu) 21.079 Efm/Jahr 87,0 %



3. VERJÜNGUNGSPLANUNG

 Naturverjüngung: 
→ ca. 900 ha in der späten Reifephase, d.h. mit dem Ziel der 

Einleitung des Generationenwechsels

→ Naturverjüngung hat dabei immer Vorrang!

 Künstliche Verjüngung:
→ Wiederbewaldung spielt nur untergeordnete Rolle

→ Erweiterung/Ergänzung des Baumartenspektrums, z.B. 

Pflanzung der Eiche in lichte Bereiche alter Kiefernwälder

 Vorausverjüngung: 
→ ca. 150 ha Fichte und Douglasie in der Reifephase 

→ Aktiver Umbau reiner Nadelwälder durch Anreicherung 

weiterer Baumarten wie Buche, Hainbuche, Winterlinde.
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4. UMWELTVORSORGEPLANUNG

 Umweltvorsorgeplanung (UVPL) aus der 

Forsteinrichtung 2013 gilt uneingeschränkt fort!

 Alte UVPL weist zahlreiche Maßnahmen aus:

→ Begünstigung Einzelhabitatstrukturen

→ Entwicklung der Waldstruktur

→ Entwicklung strukturreicher Waldaußenränder

→ Pflege von Waldwiesen

→ Sicherung Alt- und Totholz

 Konsequente Umsetzung des beschlossenen 

Biotopbaum-Konzeptes (BAT) 
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WIE GEHT’S WEITER ? 
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 Unterlagen wurden der Stadt bereits fristgerecht 

übermittelt (26.06.23)

 ggf. Einarbeitung heute vereinbarter Änderungen

 Beschlussfassung der Verlängerung der 

Forsteinrichtung am 18.07.2023 durch Stadtrat 

 Genehmigung durch die Obere Forstbehörde 

(Zentralstelle in Neustadt)

 In-Kraft-Treten am 01.10.2023 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen? 
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